
 
 
 
 

                                                             
 
 

Ludwigsburg, 21. Oktober 2009 
 
An die Redaktion 
 
Pressemitteilung: Mit der Bitte um Abdruck. Vielen Dank! 
 
 
EchriS-Institut eröffnet 
Service für Schulen – Angebot der Evangelischen Kirchen 
 

Qualitätssicherung und Evaluation sind in Schulen zu wichtigen und zentral be-

deutsamen Standards geworden. Das gilt auch für die allgemeinbildenden und 

beruflichen Schulen in christlicher Trägerschaft. Die Evangelische Hochschule 

Ludwigsburg (EH) und der von Schulen und Schulwerken getragene Verein „Ech-

riS – Förderung der Entwicklung christlicher Schulen e.V.“ haben am 21. Oktober 

2009 das EchriS-Institut eröffnet. Das Institut und seine Mitarbeiterinnen werden 

die Qualität und das Profil christlicher Schulen in allen Bundesländern, Landes-

kirchen und Diözesen fördern. 

 

EchriS ist eine bereits entwickelte und erprobte Konzeption zur Evaluation von 

Schulen in Trägerschaft der Kirchen, Diakonie und Caritas sowie christlicher Ver-

eine und Stiftungen. Auch staatliche Schulen können durch EchriS evaluiert wer-

den. 

 

Das Evaluationsmodell nach EchriS folgt einer christlichen Perspektive, die für 

Aufgabenverständnis, Struktur und Kultur der Schule steht. Hoffnung, Klarheit 

und Verantwortung sind dafür drei Dimensionen. Es orientiert sich außerdem an 

den Aufgaben einer Schule, die Bildung, Erziehung und Betreuung umfassen.  

 

Die Kriterien für eine gute Schule werden pädagogisch begründet und sind auf 

die Ergebnisse erziehungswissenschaftlicher Forschung und Standards bezogen. 
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Forts.: Eröffnung EchriS-Insitut 

Schulen in christlicher Trägerschaft wollen sich darüber hinaus daran messen 

lassen, inwieweit sie zentrale christliche Werte in die schulische Praxis integrie-

ren. 

 

Seit 1. September hat das Institut Räume an der EH bezogen. Institutsleiterin 

Prof. Dr. Katja Baur möchte in einem ersten Schritt die wissenschaftliche Weiter-

entwicklung des Echris-Evaluationsinstrumentariums voran bringen und an Aus-

bildungskonzepten für ModeratorInnen arbeiten. Unterstützt wird sie dabei von 

der wissenschaftlichen Mitarbeiterin Anja Dietl. 
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